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Gut zu wissen …

Das bsw-Bildungszentrum für Soziales, Gesundheit 
und Wirtschaft ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001.

Das bsw-Bildungszentrum für Soziales, Gesundheit 
und Wirtschaft ist staatlich anerkannter Weiterbil-
dungsträger für Gesundheitsfachberufe 

Ihr Bildungsträger

Bildungszentrum 
für Soziales, Gesundheit und Wirtschaft im
Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V.
Kirchplatz 7 
08468 Reichenbach

Telefon 03765 55 40-0 
fs-reichenbach@bsw-mail.de
www.bildungszentrum-reichenbach.de

Ihre Ansprechpartnerinnen

Kornelia Knüpfer, Leiterin des Bildungszentrums
Annett Dietel, Fachleiterin Ergotherapie
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Strategien der Gesprächsführung in der Ergothe-
rapie mit psychisch erkrankten Menschen 
(PsychErgo-Konzept)

Für die klientenzentrierte Praxis der Ergotherapie ist 
es wichtig, die individuelle Sprache der Klienten zu 
verstehen sowie deren Ängste, Unsicherheiten und 
Widerstände richtig einschätzen zu können.

In diesem Seminar lernen Sie das transaktions-
analytische Kommunikationsmodell betätigungsfo-
kussiert anzuwenden, damit Sie mit Ihren Klienten 
tragfähige Behandlungsverträge schließen sowie 
leichter Veränderungen in deren Betätigungsver-
halten bewirken können. Sie erfahren, wie Sie 
Ich-Zustände bei sich selbst und bei Ihren Klienten 
richtig identifizieren und wie Sie realitätsbezogene 
Ich-Funktionen aktivieren können. Sie erhalten ein 
griffiges Konzept zur Analyse und Beschreibung 
von Kommunikationsabläufen (Transaktionen) und 
erproben praktisch anhand von Klientenbeispielen 
die Gesprächsführung.

Ergänzend bekommen Sie Beispiele für systemische 
Fragetechniken und Anregungen für individuell 
passende Interventionen. Anhand der Konzepte von 
Übertragung und Gegenübertragung wird erläu-
tert, wie Sie Ihre Intuition weiter ausbauen und die 
Wahrnehmungsprozesse bewusst nutzen können. 
All das ermöglicht Ihnen, gleichwertig und wert-
schätzend sowie wirksam und Ressourcen aktivie-
rend mit Ihren Klienten zu kommunizieren.

Ihre Referentin
Lena Kahrmann, Ergotherapeutin und Referentin, 
Hildesheim

Nach Absolvierung des Seminars können Sie:
•	 Ich-Zustände identifizieren und realitätsbezogene Ich-

Funktionen aktivieren
•	 Kommunikationsabläufe analysieren und spezifische 

Interventionen planen
•	 systemische Fragetechniken klientenzentriert anwen-

den
•	 Übertragung und Gegenübertragung methodisch und 

medienfokussiert nutzen
•	 wirksam, wertschätzend und Ressourcen aktivierend 

kommunizieren.

Termine/Umfang 
Mo. 11.5.2026, 11:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Di.   12.5.2026, 9:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Anmeldung bis 20.3.2026

Zielgruppe
Ergotherapeut/innen und an Gesprächsführung Interes-
sierte

Kursabschluss
Teilnahmebescheinigung 
Das Seminar umfasst 16 Unterrichtseinheiten 
á 45 Minuten = 16 FoBi-Punkte

Kursgebühr
EUR 320,00 (umsatzsteuerbefreit) 

Anmeldung zur Fortbildung
Bitte senden Sie uns das ausgefüllte Anmeldeformular, per 
Post oder E-Mail, Sie erhalten eine Anmeldebestätigung.
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Bildungswerkes der sächsischen Wirtschaft e. V. für die 
Erbringung von Bildungsdienstleistungen (Fortbildung)*. 
(www.bildungszentrum-reichenbach.de)
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